
Auch 2023 war ein sehr schlechtes Jahr für die 
Wiesenbrüter. Der April war wieder zu trocken vor 
allem für die Bekassine und auch der Kiebitz hat 
dieses Jahr nicht gebrütet.  
 
Näheres im Überblick: 
 
Großer Brachvogel 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ 
11.3. / 1 / futtersuchend 

– Diessner Filze (Süd) 
16.3. / 1 RP / futtersuchend 

– Raistinger Wiesen 
17.3. / 2 / futtersuchend -ges. mit H. Falk 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ 
17.3. / 2 / futtersuchend-ges. mit H. Falk 

– Diessen Hofgarten 
18.3. / 1 RP / futtersuchend 

– Obere Filze Ost 
6.4. / 2 / Auf SGA-Grundstück Futtersuche 

– nördl. Ammerwiesen 
6.4. / 1 RP / Futtersuche 

 
Fazit: mind. 3 BP, aber kein Bruterfolg 
Zeichenerklärung: RP = Revierpaar 
 
Beim Brachvogel dürfte nach wie vor der Beute-
greiferdruck zu hoch sein, insbesondere durch den 
Fuchs und die Wildschweine. 
 
 
 
Kiebitz 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ 
17.3. / 10 / überfliegen in Richtung Nordwest 
ges. mit H. Falk 

– Großer Binnensee 
19.4. / 1 / fliegt westlich vom GBS Cl. Krafft,  
K. Bregler, H. Falk 

– GBS / 25.6. / 19  / stehen auf Kiesbank 
 
Fazit: brüten leider nicht mehr in Ammersee-Süd. 
Grund: wahrschlich zu großer Beutegreiferdruck. 
Vor allem von Wildschweinen, worauf diese 
Art sehr negativ reagiert und dann nicht mehr zur 
Brut schreitet  
 
 
 
Braunkehlchen 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
18.4 / 2/0 / sitzen auf den Bambusstecken auf  
SGA-Grundstück 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
21.4. / 2/0 / sitzen auf den Bambusstecken auf  
SGA-Grundstück 

– Raistinger Wiesen 
21.4. / 3 / sitzen auf Weidezaun 

– Raistinger Wiesen 
23.4. / 4  / sitzen auf Weidezaun 

– Raistinger Wiesen 
23.4. / 8 / sitzen auf Weidezaun südl. Pferde- 
koppel 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
9.5. / 3/0 / sitzen auf den Bambusstangen im  
Brutrevier, SGA-Grundstücke 

– Raisting Obere Filze Ost  
14.5. / 1/0 / sitzt auf Brachestreifen, SGA-Grund- 
stück 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
20.5. / 4*/1 / sitzen auf den Bambusstangen im  
Brutrevier, SGA-Grundstücke und Schiffländ
dramatischer Rückgang, können nur Zugverluste 
sein 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
5.6 / 2 BP / füttern laut Pater Theofil 

– Nördliche Ammerwiesen 
8.6. / 1/0 / sing.-SGA Grundstsücke 
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Fazit: 5/2 Der dramatischer Rückgang setzt sich fort.  
Zeichenerklärung: 0/0 = Männchen/Weibchen;  
BP Brutpaar 
 
Der Bestand nimmt immer mehr ab, auch durch die 
fehlenden flüggen Jungen. Weiterhin dürften die 
großen Zugverluste eine entscheidende Rolle spielen 
Wir können davon derzeit ausgehen, dass diese 
Vogelart bei uns in den nächsten Jahren ausstirbt. 
 
 
 
Schwarzkehlchen 

In den Raistinger Wiesen hatte ich am 18.4. 1 Männ-
chen auf einem Zaun sitzend. 
Die alten Brutreviere, die ich kannte, sind alle ver-
waist. 
Auch hier ein dramatischer Rückgang, der wahr-
scheinlich in erster Linie auf die Zugverluste zurück 
zu führen ist. 
 
 
 
Bekassine 

– Raistinger Wiesen 
10.2. / 1 / am inneren Wachtfleckgraben auffliegend 

– Raistinger Wiesen 
6.3. / 1 / am inneren Wachtfleckgraben auffliegend 

– Raistinger Wiesen 
16.3. / 2 / am Entwässerungsgraben aufgeflogen 

– Nördliche Ammerwiesen 
21.3. / 1 / auffliegend 

– Obere Filze Ost 
6.4. / 1 / auffliegend auf SGA-Grundstück 

 
Aufgrund der Klimaänderung dürfte diese Art mit 
der trockenen Wetterlage am wenigsten zurecht-
kommen. Vor allem ein nasser April wäre bei uns 
sehr wichtig, der 2023 zu trocken war. Die großen 
Bestände in den Nördl. Ammerwiesen und Hofgar-
ten (nördl. der Staatsstraße 2056) sind weitgehend 
verschwunden. 

Wachtelkönig 

Dieses Jahr kein Rufnachweis. 
 
 
 
Wachtel 

– Raistinger Wiesen / Giesübl / Schiffländ 
22.5. / 8 / ruf. 

– Raisting Obere Filze Ost 
7.6. / 1 / ruf. 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ 
8.6. / 2 / am Wegrand auffliegend, SGA-Grund- 
stücke 

 
Der Bestand ist zufrieden stellend. Über einen Brut-
erfolg ist mir nichts bekannt. 
 
 
 
Wiesenpieper 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
17.3. / 1 / auffliegend ges. mit H. Falk 

– Raistinger Wiesen / Giesübl 
29.3. / 4 / Futtersuche 

 
Auch hier ist ein Bruterfolg kaum zu prüfen und 
man kann daher wenig über den Bestand eine Aus-
sage treffen. Dies gilt auch für das Naturschutz-
gebiet Ammersee-Süd. 
 
 
 
Feldlerche 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ 
14.3. / 1/0 / sing. (alle auf SGA-Grundstücken) 

– Raisting Obere Filze Ost 
16.3. / 1/0 / sing. 

– Raistinger Wiesen / Schiffländ  
7.6. / 2/0 / sing. SGA-Grundstück 

 
Der Bestand befindet sich am unteren Limit und ist 
gegenüber den letzten Jahren leicht zurück gegan-
gen. Reinhard Grießmeyer 
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